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1.	 Beschreiben Sie kurz die abgebildete Situation.
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2.	 Welches Thema ist hier umgesetzt? Geben Sie der 
Abbildung eine Überschrift.
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3.	 Was geht Ihnen bei der Betrachtung des Cartoons durch den Kopf? Haben Sie sich wäh-
rend Ihrer Ausbildung selbst schon einmal „wie in einer Schraubzwinge“ gefühlt? Welche 
äußeren Einflüsse am Arbeitsplatz empfinden Sie als belastend? Bitte beschreiben Sie in 
wenigen Sätzen eine oder mehrere negativ wirkende psychische Belastungssituationen aus 
Ihrem Arbeitsalltag.
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